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Ausgangslage:
Große Geschlechterungleichheiten am Arbeitsmarkt

- Erwerbsbeteiligung
- Erwerbsumfang
- Löhne
- Horizontale Segregation
- Vertikale Segregation
- Renten 

- Sorgearbeit (Gender Care Gap)
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Erwerbsbeteiligung

Gender Gaps auf dem Arbeitsmarkt

Quelle: WSI Gender Daten Portal, 2016.
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Erwerbsumfang

Gender Gaps auf dem Arbeitsmarkt

Quelle: WSI Gender Daten Portal, 2016.
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Horizontale 
Segregation

Gender Gaps auf dem Arbeitsmarkt
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Gender Gaps auf dem Arbeitsmarkt

Quelle: WSI Gender Daten Portal, 2016.
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Gender Gaps auf dem Arbeitsmarkt



9

Gender Gaps auf dem Arbeitsmarkt



Gender Gaps auf dem Arbeitsmarkt
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Erwerbstätigkeit nach Anwesenheit und Alter der Kinder

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an WSI Gender Daten Portal, 2021.
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Gender Gap in Sorgearbeit

Gender Gaps auf dem Arbeitsmarkt

Quelle: OECD, 2017.
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Gender Gaps auf dem Arbeitsmarkt
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Zwischenfazit

• Nach wie vor große Ungleichheiten zwischen Frauen und Männern 
am Arbeitsmarkt, insbesondere beim Erwerbsumfang, bei der 
Verteilung über die Berufe und Hierarchieebenen und bei den 
Stundenlöhnen

• Starker Zusammenhang zwischen Erwerbsumfang und Alter bzw. 
Anwesenheit von Kindern

• Nach wie vor ist in Deutschland das Zuverdiener-Modell am 
häufigsten (Vater arbeitet Vollzeit, Mutter Teilzeit). Dieses 
Arrangement wirkt sich langfristig negativ auf die Einkommens- und 
Karriereperspektiven von Müttern aus und schlägt sich in sehr 
geringen Rentenansprüchen nieder.
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Was hat Corona an der Ausgangslage verändert?

• Die Corona-Pandemie hat kurzfristig an der Aufteilung der Sorge-
und Erwerbsarbeit nicht viel geändert, aber die Belastungen sind 
absolut gesehen größer geworden.

• Die berufliche Segregation am Arbeitsmarkt hat sich in 
unterschiedlichen Ansteckungsrisiken mit Corona am Arbeitsplatz 
widergespiegelt und in der unterschiedlichen sozialen Absicherung 
in der Corona-bedingten Wirtschaftskrise (Stichwort: Minijobs, 
Kurzarbeitergeld). 
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Auswirkungen der COVID-19 Pandemie
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Herausforderungen für die Familienpolitik

• Gender Care Gap verringern und gleichmäßige Aufteilung von 
Erwerbs- und Sorgearbeit fördern, z.B. durch ein Steuer- und 
Transfersystem, das „vollzeitnahe“ Teilzeitbeschäftigung für beide 
Elternteile finanziell fördert
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Quelle: Zweiter Gleichstellungsbericht, Themenblatt 1: Erwerbs- und Sorgearbeit
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Herausforderungen für die Familienpolitik und mögliche 
Zielkonflikte

Konkrete Vorschläge zur Verringerung des Gender Care Gaps:

• Elterngeld: Partnermonate erhöhen
• Ehegattensplitting reformieren 
• Minijobs weitestgehend abschaffen
• Familienarbeitszeit einführen

• Infrastruktur an Kinderbetreuungseinrichtungen bereitstellen, die 
Erwerbstätigkeit beider Elternteile ermöglicht
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Elterngeld: Partnermonate erhöhen

• Einführung der Partnermonate hat zu einem starken Anstieg der 
Väter, die Elternzeit nehmen geführt (40 Prozent)

• Mehr als 70 Prozent der Väter nehmen nur 2 Monate; 70 Prozent 
der Mütter nehmen 10-12 Monate

• Väter geben als wichtigsten Grund gegen (längere) Elternzeit 
finanzielle Gründe an

• Zielkonflikte zwischen Verteilungs- und Gleichstellungspolitik

• Mögliche Lösung: Ausweitung der Partnermonate bei gleichzeitigem 
Anheben der Lohnersatzrate für niedrige (Vollzeit-)Einkommen
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Ehegattensplitting reformieren

• Ehegattensplitting (in Kombination mit beitragsfreier 
Mitversicherung für Ehepartner in der GKV und steuerlicher 
Behandlung von Minijobs) führt zu hohen Grenzsteuersätzen für 
Zweitverdiener, meist Ehefrauen

• Reform hin zu einer Individualbesteuerung mit übertragbarem 
Grundfreibetrag und einer weitgehenden Abschaffung der Minijobs 
könnte dieses Problem stark reduzieren

• Einkommensverluste für ältere Frauen, die vor langer Zeit 
irreversible Entscheidungen am Arbeitsmarkt getroffen haben

• Mögliche Lösung: Bestandschutz für Ehen mit langer Ehedauer
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Familienarbeitszeit einführen

• Grundidee der Familienarbeitszeit: Familien, in denen beide
Elternteile einer reduzierten Vollzeit bzw. vollzeitnahen Teilzeit 
Erwerbstätigkeit nachgehen, erhalten eine finanzielle Leistung

• Könnte im Anschluss an das Elterngeld für einige Jahre gewährt 
werden, als pauschale Leistung oder als Lohnersatzleistung

• Möglicher Zielkonflikt: Individuelle Transferleistung an das Verhalten 
des Partners/der Partnerin koppeln?

• Weitere offene Fragen: Konzepte für Alleinerziehende?
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Fazit und Fragen für die Diskussion

• Steuer-/Transfersystem sollte so reformiert werden, dass eine 
gleichmäßigere Aufteilung von Erwerbs- und Sorgearbeit zwischen 
Frauen und Männern gefördert wird

• Wie können unerwünschte Verteilungswirkungen vermieden 
werden?

• Welche Konzepte können Alleinerziehende entlasten?
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